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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Deutſches Reich.
Halle a. S.,, 20. Februar.

Deutſch-Oſtafrika. „Daily Mail“ meldet aus Kapſtadt
vom 18. Februar „Cape Times“ veröffentlicht eine vom
29. Januar datierte Depeſche, in der ſie die Meldung einer
Firma in DeutſchOſtafrika wiedergibt, welche berichtet, daß der
Stamm der Wangoni in die nördlich vom Nyaſſa-See
gelegene Provinz Langenburg eingefallen ſei und
den Hauptmann Wieſe und eine Abteilung ein-
geborener Truppen niedergemacht habe. Eine Depeſche
desſelben Berichterſtatters, datiert vom 12. Februar, erklärt,wenn nicht Deutſchland unverzüglich eine ſiatke Truppenmacht

ſende, werde der geſamte Norden von NyaſſaLand in Aufruhr
geraten. Zu dieſer Notiz bemerkt das „W. T. B.“: Dieſe
Meldungen ſind veraltet und entſtellend. Gemeint iſt der bereits
am 19. Januar von uns berichtete Vorfall am Budhudje-Fluß,
wo am Januar Stabsarzt Wiehe mit elf farbigen Sol
daten fiel.

Die kaiſerliche Flottille paſſierte Montag nachmittag
9 Uhr Korſör die Schiffe ankerten nachts in der Marſtalbucht.

Das Handelsproviſorium mit Nordamerika. Am
Montag iſt dem Reichstage ein Geſetzentwurf betreffend das
Handelsproviſorium mit den Vereinigten Staaten zugegangen,
welches beſtimmt, daß der Bundesrat ermächtigt wird, den
Vereinigten Staaten für die Zeit nach dem 28. Februar 1906
bis zum 30. Juni 1907 diejenigen Zollſätze zu gewähren, welche
durch die neuen Handelsverträge mit Belgien, Jtalien, Oeſterreich-
Ungarn, Rußland, Rumänien, der Schweiz und Serbien dieſen
Ländern zugeſtanden ſind. Jn der Begründung heißt es: Die
Verhandlungen mit Amerika über ein neues Abkommen haben
bisher zu keinem Ergebnis geführt, da die amerikaniſche
Regierung ſich zur Stellungnahme zu unſeren Vorſchlägen noch
nicht hat entſchließen können. Da aber zu hoffen iſt, daß es
ſchließlich doch gelingen wird, eine Verſtändigung zu erreichen,
ſo erſcheint es zweckmäßig, daß bis zur Vereinbarung eines
neuen Abkommens ein Uebergangsſtadium geſchaffen wird, das
eine ſtetige Fortentwickelung des Verkehrs zwiſchen den beiden
Wirtſchaftsgebieten ſicher ſtellt. Dies geſchieht am beſten durch
die einſtweilige Aufrechterhaltung des bisherigen Zuſtandes
unter Berückſichtigung der Abänderungen, welche die oben-
genannten Verträge inzwiſchen erfahren haben.

Die Handelsbeziehungen zu Oeſterreich-Ungarn. Am
Montag hat in Berlin zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär im
Auswärtigen Amte und dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter
der Austauſch der Ratifikationen des Zuſatzvertrages vom
25. Januar 1905 zum beſtehenden Handelsvertrage zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich-Ungarn, ſowie des Vieh
ſeuchen Uebereinkommens von demſelben Tage ſtattgefunden.

Der deutſche Handelstag wurde Montag vormittag in Berlin
ourch den Präſidenten Kaempf eröffnet, der die erſchienenen Mitglieder
und Ehrengäſte, namentlich die Vertreter der Regierung begrüßte und
mit einem Hoch auf den Kaiſer, die Bundesfürſten und freien Städte
ſchloß. Hierauf hielt Staatsſekretär v. Poſadowsky die bereits gemeldete
Rede. Dann erſtattete Dr. Soetbeer den Geſchäftsbericht. Nunmehr
wurde in die Beratung über die Ordnung des Reichshaushaltes eingetreten.

Hierzu liegt eine Erklärung vor, welche die Einführung neuer Steuern als
notwendig anerkennt, die weitere usbildung derVerbrauchsſteuern auf etliche
Genußmittel, Bier, Tabak, Tabakfabrikate und eine Steuer auf Kraft-
fahrzeuge. Gegen die Beſteuerung der Perſonenfahrkarten ſoll kein
Einſpruch erhoben werden. Die Erklärung ſpricht ſich gegen die Be
ſteuerung von Frachturkunden und Quittungen aus und empfiehlt als
Mittel zur Deckung des Reichsbedarfs eine Branntweinſteuer. Bei
dem vom Deutſchen Handelstage veranſtalteten Feſtmahle, an welchem
auch der Reichskanzler Fürſt von Bülow Staatsſekretär Freiherr
von Stengel, Handelsminiſter Dr. Delbrück u. v. a.
teilnahmen brachte Präſident Kaempf auf Kaiſer
und Reich ein Hoch aus. Gleich darauf erhob ſich der Reichskanzler
Fürſt von Bülow zu einer Rede, in der er u. a. ſagte: Jn
der Abſicht, Jhrer Einladung Folge zu leiſten, wurde ich noch beſtärkt,
als ich unter den Bemerkungen zu Jhrer Tagesordnung den Entwurf
der Erklärung las, der Deutſche Handelstag erkenne die Notwendigkeit
an, durch Einführung neuer Steuern endlich Ordnung in unſeren
Reichshaushalt zu ſchaffen. Aus dieſer Erklärung habe ich
entnommen, daß wir trotz dieſer oder jener Divergenz in
den für die Zukunft der Nation dringendſten Fragen grund
ſätzlich auf demſelben Boden ſtehen. Auf Einzelheiten der Steuer-
vorſchläge, über die ja das letzte Wort noch nicht geſprochen iſt, will
ich hier nicht eingehen. Jch darf aber die Hoffnung ausdrücken, daß
bei der parlamentariſchen Behandlung dieſer Fundamentalfrage die
großen nationalpolitiſchen Geſichtspunkte, die eine Mehrbeſteuerung
unumgänglich machen nirgends außer Acht gelaſſen werden, wo
man die Fortdauer einer friedlichen Entwickelung nach außen
wie im Jnnern wünſcht. (Bravo.)

Ein deutſcher Reichskanzler ohne Verſtänduis für die Bedeutung
von Handel und Jnduſtrie iſt ein Unding. ((Lebhaftes
Vravo!) Jch bin ſchon, als ich die über Erwarten vielgeſtaltige
Entwickelung des deutſchen Lebens ſeit der Reichsgründung
noch vom Auslande her beobachtete, in kleinen und großen
Fragen darauf hingewieſen worden, welches Aktivum eine
leiſtungsfähige Induſtrie und ein blühender Handel für die inter
nationale Geltung ihrer Länder in die Wagſchale werfen. (Bravo!)
J verleugne aber auch hier nicht, was ich im Kreiſe von Landwirten
öſters ausgeführt habe, ich ſcheue mich nicht auch vor dieſer Verſammlung

zu wiederholen Ich betrachte allerdings die deutſche Landwirt
haft als das Sorgenkind des deutſchen Reichskanzlers. Jch bin
überzeugt, daß ihr Gedeihen auch den anderen großen Zweigen
unſeres Wirtſchaftslebens Vorteil bringt, nicht zuletzt dem Handel.
Ein neues Aufblühen unſerer Bodenkultur wird auch dem Handel

neue Triebkräfte geben. Und wenn es ihm vergönnt ſein ſollte,
wie ich das aufrichtig hoffe, in Zukunft noch glücklicher als bisher
in die Ferne zu ſchweifen, ſo möge er die Schweſter nicht vergeſſen,
die treu auf der heimatlichen Scholle arbeitet, deren Arbeit wirt-
ſchaftlich und ſozialpolitiſch die Grundlage eines dauerhaften Auf-
ſchwungs, bleibender Blüte bildet, das Fundament des deutſchen
Hauſes. Jhre eigenen Ruhmestitel werden dadurch nicht ge
ſchmälert. (Lebhafte Zuſtimmung.)

Niemand kann überſehen, wieviel zähe Ausdauer im Kon-
kurrenzkampf, wieviel Wagemut und Selbſtvertrauen nötig war
und iſt, um für den deutſchen Handel die Stellung zu erringen und
zu behaupten, die er zum Stolz des deutſchen Namens jetzt in der
Welt einnimmt. Und es iſt keine leere Schmeichelei, wenn ich hier
vor Jhnen und von Jhnen, den Pionieren unſeres Handels, ſage:
Den größeren Teil ihres Wertes haben ſie ſich ſelbſt geſchaffen.
Einer meiner erprobteſten Mitarbeiter, der heute morgen Jhre
Verſammlung begrüßte, hat kürzlich den vortrefflichen Eigenſchaften
des deutſchen Arbeiterſtandes ein unumwundenes Zeugnis aus-
geſtellt, das ich Wort für Wort unterſchreibe. Jch werde bei Jhnen
keinem Widerſpruch begegnen, wenn ich anerkenne, welcher Schatz
an geſunden Kräften, an Jntelligenz und Fleiß im werktätigen
Volke Tag für Tag lebendig iſt. (Bravo.) Jch füge aber hinzu,
daß die in den Maſſen ſchlummernden Fähigkeiten ſich nicht ſo
fruchtbar entwickeln könnten ohne die Verdienſte der deutſchen
Arbeitgeber. Aus vollem Herzen rufe ich: Der deutſche Handel
und der Deutſche Handelstag ſie leben hoch!

Deutſcher Reichstag.
47. Sitzung vom 19. Februar 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf v. Poſadowskhy.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung des

Etats des Reichsamts des Jnnern beim Kapitel „Reichsverſiche
rungsamt“ fort.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) Jch ſehe mich veranlaßt, einer
Legendenbildung entgegenzutreten. Es handelt ſich um die Frage,
ob die kleinen Unfallrenten beſchränkt oder beſeitigt werden ſollen.
Es unterliegt keinem Zweifel, es gibt eine Menge Leute, die die
Beſeitigung oder Beſchränkung der kleinen Renten für angezeigt
halten. Es gibt aber eine große Menge Leute, die anderer Meinung
ſind, und zu dieſen darf ich meine politiſchen Freunde zählen. Nach
meiner Auffaſſung kann von einer Beſeitigung oder Beſchränkung
keine Rede ſein. Jeder, der in Zukunft eine ſolche Behauptung zu
agitatoriſchen Zwecken aufſtellt, ſetzt ſich dem Verdachte aus, eine
bewußte Unwahrheit ausgeſprochen zu haben. (Beifall.)

Abg. v. Gerlach (frſ. Vgg.) empfiehlt die Wünſche der Bureau
beamten inbezug auf Beſſerſtellung im Gehalt zur Berückſichtigung,
unter dieſen Beamten ſeien viele Reſerveoffiziere. Redner be-
ſchwert ſich ſodann darüber, daß die Beamten beim Reichsver-
ſicherungsamt in Berlin durch das gleiche Portal gehen müßten,
durch das auch die Fuhrwerke fahren müßten.

Abg. Körſten (Soz.): Der Abg. Erzberger hat mir mit Un-
recht ſo nervös geantwortet. Nicht nur Abg. Schmedding hat im
Abgeordnetenhauſe von der Beſeitigung oder Beſchränkung der Un-
fallrenten unter 20 Prozent geſprochen, ſondern in der Preſſe und
in der Budgetkommiſſion iſt der gleiche Gedanke zum Vorſchein ge
kommen. Redner zählt dann einige Fälle auf, in denen nach ſeiner
Meinung den Verletzten ihr Recht nicht geworden iſt.

Abg. Froelich deutſche Reformp.) Die landwirtſchaftlichen
Arbeiter und die Heimarbeiter müſſen mehr geſchützt werden. Die
land wirtſchaftlichen Arbeiter müſſen vielfach ſchon vor 6 Uhr früh
ihre Arbeit aufnehmen, es iſt daher Unrecht, daß nur die Unfälle
angerechnet werden, die zwiſchen 6 Uhr früh und 6 Uhr abends
vorfallen. Vielfach erkennten die Berufsgenoſſenſchaften auch Un-
fälle nicht an, die bei vorbereitenden Arbeiten ſich ereigneten. Das
Geſetz müſſe unbedingt in der Hinſicht geändert werden. (Beifall.)

Abg. Stadthagen (Soz.): Gegen die Ungerechtigkeiten, unter
denen die Arbeiter infolge Unterlaſſens der Klebepflicht der Arbeit-
geber zu leiden haben, ſollte ein Notgeſetz erlaſſen werden. Die Be
ſchwerden des Abg. v. Gerlach über den Maſſenbetrieb beim Reichs-
verſicherungsamt kann ich nur unterſtützen. Ganz ohne Grund hat
uns das Zentrum den Vorwurf gemacht, daß wir gegen ſozial-
politiſche Geſetze geſtimmt haben. Wir haben in der Tat einige
Male gegen Geſetze geſtimmt, weil ſie uns zu wenig boten.

Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky: Renten ſollen nur für wirk
liche Schäden gezahlt werden. Verhältnismäßig unbedeutende Ver
letzungen können zu Rentenzahlungen Veranlaſſung geben, weil
Heimarbeiter darunter ſchwer leiden, während ein gewöhnlicher
Handarbeiter einen ſolchen kleinen Schaden ohne dauernden Nach-
teil ertragen kann. Der gewöhnliche Handarbeiter kann unter
Umſtänden auch ein Stück Finger verlieren und doch noch alle
Arbeiten verrichten. Deshalb iſt es nicht richtig, die Rente abſtufen
zu wollen, ſondern es kann nur in jedem einzelnen Falle nach der
Art der Beſchädigung und des Beſchäftigten eine Entſcheidung ge
troffen werden. Je mehr ich mich aber mit der Frage beſchäftige,
deſto mehr bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, daß unſer Feſt
ſetzungsverfahren verbeſſert werden muß. Dieſe Fragen müſſen alle
Parteien bei der Geſamtreform der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung
im Auge behalten. Jch kann auch den Berufsgenoſſenſchaften keinen
Vorwurf daraus machen, daß ſie Vorſchüſſe verweigern, wenn ſie
beſtreiten, daß ein entſchädigungspflichtiger Unfall vorliegt. Jch
habe ſchon erklärt, daß es Perſonen gibt, die glauben, auf eine Rente
Anſpruch zu haben und mit ſehr unlauteren Mitteln dieſen Anſpruch
verfolgen. Das iſt auch unzweifelhaft, das geht aus tauſend Akten
ſtücken hervor. Jch bedauere im Jntereſſe unſeres nationalen
Arbeiterſtandes, daß wir leider noch jetzt immer wieder gezwungen
ſind, ausländiſche Arbeiter ins Land hereinzulaſſen. Das iſt not
wendig im Jntereſſe der Landwirtſchaft und im Jntereſſe einzelner
Jnduſtrien. Wenn man ſich dann noch darüber beſchwert hat, daß
der Präſident des Reichsverſicherungsamts den Bureaubeamten die
Benutzung des Haupteingangs unterſagt hat, ſo iſt das bei einer
Behörde mit ſo großem Beamtenperſonal ſachlich berechtigt, daß der
Präſident den Verkehr einigermaßen zu teilen ſucht. Aber an und
für ſich gibt die Verfügung keinen Grund zu einer Beſchwerde gegen
den Präſidenten des Reichsverſicherungsamts.

Abg. Giesberts (Ztr.): Auch ich muß mich dagegen ver-
wahren, daß die Sozial-Renten nichts weiter als Armenunter-
ſtützungen eien. Die ſoziale Geſetzgebung hat eben die Armen-
unterſtützung r weite Kreiſe entbehrlich und überflüſſig gemacht.
Eine gute Lohnſtatiſtik, einheitlich aufgenommen, wäre eine dank-
bare Aufgabe.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.): Die Schiedsgerichte müßten
von den Landesverſicherungsanſtalten getrennt werden. Den Be
rufsgenoſſenſchaften iſt es häufig viel zu leicht gemacht, ihre An
ſchauungen durchzuſetzen. Der Abg. Stadthagen vergißt, daß die
freie Arztwahl bei Krankenkaſſen und bei der Unfallverſicherung
ganz verſchiedene Dinge ſind. Bei den Krankenkaſſen paßt den
Sozialdemokraten das, bei der Unfallverſicherung nicht.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jm Abgeordnetenhauſe iſt
neulich über unſere ſozialpolitiſche Geſetzgebung geſprochen und dort
bemerkt worden, wie die gute Ausführung der ſozialen Geſetz-
gebung in der Krone jedes Verwaltungsbeamten der Edelſtein ſei.
Der Anſicht kann ich nur beipflichten, beſonders wenn mit Liebe
und Verſtändnis innerhalb der einzelnen lokalen Verwaltungen
danach gehandelt wird. Es ſind uns eine Reihe von Vorſchlägen
hier unterbreitet, die gemeinſam nur den Wunſch einer gründ-
lichen Reform hatten, die Wege waren außerordentlich verſchieden.
Die verbündeten Regierungen nehmen aber erſt Stellung dazu,
wenn ihnen beſtimmte Entwürfe vorliegen, ich kann Jhnen. alſo
über die Haltung der verbündeten Regierungen erſt dann Mit-
teilung machen, jetzt iſt es noch nicht ſo weit. Jch muß es ablehnen,
irgendwelche Mitteilungen über den Weg zu machen.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) Gegen die Ausführungen des Herrn
Staatsſekretärs, es könne ein Arbeiter einen Unfall erleiden ohne
einen nachweisbaren Schaden davonzutragen, muß ich mich ent-
ſchieden wenden. Die Wünſche zur Reform der Arbeiterverſiche-
rung ſind allerdings recht bunt. Man kann die bisherigen Er-
fahrungen vielleicht benutzen zu einer durchſchlagenden Er-
weiterung.

Abg. Dr. Mugdan (frſ. Vp.) Für mich handelt es ſich bei der
Reform der Verſicherungsgeſetze darum, daß die Verſicherten mög-
lichſt ſchnelle und billige Hilfe erhalten.

Abg. Dr. Erzberger (Ztr.) Die Sozialdemokratie iſt Oppo-
ſitionspartei um jeden Preis, wir wollen aber poſitiv arbeiten und
müſſen daher Rückſicht nehmen auf die anderen Parteien und auf
den Bundesrat. Die Sozialdemokratie verſagt immer. (Zu-
ſtimmung.) Wir haben früher eine Erhöhung der Rente bean-
tragt, dann aber auf den Antrag verzichtet, weil wir keine Mehr-
heit dafür fanden. Wir hätten ſchon manches für die Arbeiter
durchgeſetzt, wenn die Sozialdemokraten mitgetan hätten. (Zu-
ſtimmung im Zentrum.) Wer praktiſche Politik treiben will, muß
mit den gegebenen Verhältniſſen rechnen, muß auch einmal auf
einen Lieblingswunſch verzichten. (Beifall.)

Abg. Stadthagen (Soz.): Das Unfallverſicherungsgeſetz iſt
ein Ausnahmegeſetz zu ungunſten der Arbeiter.

Damit ſchließt die Erörterung. Der Titel 1 „Gehalt des
Präſidenten“ ſowie Titel 6 werden genehmigt. Ebenſo die fol-
genden und das geſamte Kapitel. Bewilligt wird ferner das
Kapitel „Phyſikaliſch- techniſche Reichsanſtalt“.

Abg. Singer (Soz.) erſtattet Bericht und empfiehlt, die Be
amtenpetitionen der Kommiſſion zur Berückſichtigung zu überweiſen.

Abg. Werner Deutſche Reformp.) unterſtützt dieſe Beamten-
wünſche und polemiſiert gegen den Geheimen Oberregierungsrat
Neumann.

Die Petitionen werden zur Berückſichtigung überwieſen.
Einige weitere Kapitel werden ohne erhebliche Debatte bewilligt.

Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Die Konferenz in Algeeiras.
„Figaro“ ſchreibt über den Plan, Jtalien mit der Kontrolle

der franzöſiſch- ſpaniſchen Organiſation zu betrauen
„Wir legen beſonderen Wert auf die franzöſiſch italieniſche Freund-

ſchaft deshalb kann es uns kein Vergnügen machen, daß man zwiſchen
Jtalien und Frankreich eine Reibungsfläche ſchafft. Man läuft Gefahr, die
Anſtrengungen von 10 Jahren zu nichte zu machen und dem geſchwächten
Dreibund verlorene Kräfte znrückzugeben. Man beſchäftigt Jtalien in
Marokko, und gleichzeitig beruhigt Kaiſer Wilhelm den Sultan Abdul
Hamid, welcher wegen Tripolis beſorgt iſt. Man lenkt Jtalien vom
adriatiſchen Meere und vom Balkan ab undleiſtet ſo OeſterreichUngarn
einen Freundſchaftsdienſt es gelingt vielleicht, in einem anderen Punkte
Nordafrikas ein gleiches Mißverhältnis hervorzurufen, wie es vor der
Erwerbung von Tunis durch Frankreich beſtand.“

Mit Bezug auf die Depeſche der „Agence Havas“ aus
Algeciras, die den Jnhalt der deutſchen Note und die darauf
ergangene franzöſiſche Antwort in der Angelegenheit der Polizei
frage in Marokko wiedergibt, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.
Wir können die Richtigkeit dieſer Angaben beſtätigen und ſie
wie folgt ergänzen:

Jn den Vorbeſprechungen in Algeciras wurde zuerſt von franzöſiſcher
Seite ein Doppelmandat an Frankreich und Spanien zur Organiſierung
der Polizei angeregt. Deutſchland konnte darauf nicht eingehen, weil

damit Frankreich das abſolute politiſche Uebergewicht auch im Weſten
Marokkos verliehen würde, was mit den Grundſätzen der Jnternationalität
und der offenen Tür nicht verträglich ſcheint. Die deutſchen Delegierten er
hielten dann den Auftrag, vorzuſchlagen, daß dem Sultan die Verpflichtung

aufzuerlegen ſei, die Polizei mit Hilfe fremder Jnſtrukteure und unter
Ueberwachung durch das diplomatiſche Korps in Tanger ſelbſt zu
organiſieren, und zwar ſollte der Sultan entweder auf Jnſtrukteure
von Mächten zweiten Ranges beſchränkt ſein oder freie Wahl unter den
verſchiedenen Nationalitäten haben. Da der franzöſiſche Delegierte Herr
Révoil ſogleich Bedenken gegen die erſte Alternative erhob, beſchränkte
ſich der deutſche Delegierte v. Radowitz auf die zweite freie Wahl des
Sultans. Die franzöſiſche Antwort lehnt den deutſchen Vorſchlag
ab und unterſcheidet ſich in der Sache nicht weſentlich von der früheren

Forderung eines franzöſiſch ſpaniſchen Doppelmandats. Jn der



praktiſchen Wirkung würde der franzöſiſche Gegenvorſchlag doch darauf
hinauslaufen, Frankreich einen faſt ausſchließlichen politiſchen Einfluß
am atlantiſchen Küſtengebiete zu verſchaffen und damit die freie Ent
wicklung der wirtſchaftlichen Jntereſſen zu beeinträchtigen. Eben weil

Deutſchland die durch die algeriſche Grenzlage gegebene durch
Verträge befeſtigte beſondere Stellung Frankreichs zu Marokko
anerkannt und ihm daher in dem Grenzgebiete freie Hand
gelaſſen hat, kann es ſich nach ſeiner ganzen bisherigen Politik nicht
wohl dazu verſtehen, Frankreich auch noch den entſcheidenden politiſchen

Einfluß an der marokkaniſchen Küſte unter Ausſchluß aller nicht durch
Separatverträge gebundenen Mächte zu übertragen. Erſcheint uns
oaher auch die franzöſiſche Antwort nicht befriedigend, ſo wollen wir
doch noch nicht die Hoffnung aufgeben, daß eine Verſtändigung auch in

der Polizeifrage ſchließlich erzielt werden wird.

Die Auflöſung des ungariſchen Abgeordnekenhauſes.

W. Budapeſt, 19. Februar.
Eine außerordentliche Ausgabe des Amtsblattes veröffentlicht

die drei königlichen Handſchreiben, die dem Präſi-
denten Juſth zugegangen ſind und von denen zwei die Einberufung
des Reichstages für heute beziehungsweiſe die Ernennung General-
majors Nyiri zum bevollmächtigten königlichen Kommiſſar behufs
Auflöſung des Reichstages betreffen. Dieſes letztere Handſchreiben
verfügt, daß alle den Anordnungen Nyiris zu gehorchen und ſo den
königlichen Befehl zu befolgen haben. Bei Zuwiderhandlungen
ſolle den Geſetzen entſprechende Ahndung eintreten. Das dritte
königliche Handſchreiben verfügt die Auflöſung des Reichstages mit
der Begründung, daß die zur Mehrheit gehörenden koalierten Par-
teien die Uebernahme der Regierung ohne Beeinträchtigung der im
Geſetze gewährleiſteten königlichen Rechte auf annehmbarer gou-
vernementaler Grundlage hartnäckig verweigerten, und daß dem-
nach eine nützliche Tätigkeit im Jntereſſe des Landes von dem
jetzigen Reichstag nicht zu erwarten ſei. Die baldmöglichſte Ein
berufung eines neuen Reichstages ſei vorbehalten.

Den Oberbefehl über das geſamte Truppen und Polizei-
Aufgebot hat Generalmajor Freiherr von Leithner übernommen.
Den um 9 Uhr im Abgeordnetenhauſe erſchienenen Abgeordneten
teilte Koſſuth den geſtrigen Beſchluß der Parteiführer in
betreff des Verhaltens der Abgeordneten mit. Als im Abge-
ordnetenhauſe zwei höhere Offiziere erſchienen, die die Oeffnung
des Haupttores forderten, geſchah die Oeffnung alsbald. Der
Sitzung präſidiert an Stelle des ernſtlich erkrankten Präſidenten
Juſth der Vizepräſident Bolg ar. Um 9 e Uhr erſchien der
Polizeichef Rudnay im Hauſe und gab auf die Aufforderung
Bolgars, die Polizei ſolle das Haus verlaſſen, eine verneinende
Antwort.

Die Sitzung wird nun unter großer Aufregung eröffnet. Eine
große Anzahl von Abgeordneten wünſchte, daß die Sitzung nicht
abgehalten werde, da das Parlamentsgebäude von Militär um-
geben und auch Pzizei in den Couloirs aufgeſtellt ſei. Bei Beginn
der Sitzung teilt der Vizepräſident Rakovsky mit, daß die Um-
gebung des Parlamentsgebäudes von Militär beſetzt und Polizei
in die Couloirs eingedrungen ſei. Hiergegen werde Verwahrung
eingelegt. Der Vizepräſident erklärt dann, daß Generalmajor
Nyiri eine Zuſchrift an den Präſidenten gerichtet habe, in der er
darum erſucht, ſeine Ernennug zum Königlichen Kommiſſar mit un-
beſchränkter Vollmacht im Abgeordnetenhauſe bekanntzugeben,
ſowie ferner das königliche Handſchreiben, das die Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes ausſpricht, verleſen zu laſſen; falls das Haus
nicht auseinandergehe, ſo werde er die Auflöſung durchführen.
Rakovsky beantragt, das von Generalmajor Nhyiri übermittelte
königliche Handſchreiben uneröffnet dem Abſender Nyjiri zurückzu-
geben, da dieſer keinerlei Kompetenz beſitze, mit dem Abgeordneten-
hauſe in amtlichen Verkehr zu treten, da ferner die Ernennung
eines königlichen Kommiſſars mit unbeſchränkter Vollmacht der
Verfaſſung widerſpreche, die anordne, daß die Exekutivgewalt nur
durch verantwortliche Miniſter, aber nicht durch unverantwortliche
Kommiſſare ausgeübt werden könne. Ueberdies ſei Generalmajor
Nyiri, der der Militärdisziplin unterſtehe, nicht imſtande, eine ver-
faſſungsmäßige Funktion auszuüben. Dieſer Antrag wird mit
Stimmeneinheit angenommen und hierauf die nächſte Sitzung auf
den nächſten Mittwoch anberaumt.

Nachdem die Sitzung geſchloſſen worden war, erſchien als Ver-
treter des königlichen Kommiſſars Oberſt Fabricius in Begleitung
mehrerer Soldaten in dem Sitzungsſaal und verlas von der Präſi-
dententribüne das die Auflöſung betreffende Handſchreiben des
Königs. Jm Beratungsſaal war während der Verleſung kein
einziger Abgeordneter anweſend. Hierauf wurden ſämtliche Räume
des Abgeordnetenhauſes, in denen Beamte des Hauſes anweſend
waren, bezw. Journaliſten die Berichterſtattung beſorgten, polizeilich
geräumt, die Türen des Abgeordnetenhauſes geſperrt und verſiegelt
und eine Polizeiwache vor dem Tore aufgeſtellt.

Jm Magnatenhauſe wurde das königliche Hand-
ſchreiben, welches die Auflöſung des Reichstags verfügt, mit dem Be
merken zur Kenntnis genommen, daß das Magnatenhaus auf die
Einberufung eines neuen Reichstags innerhalb der geſetzlichen Friſt
hoffe. Die Nation werde dann Gelegenheit haben, über das gegen
wärtige Syſtem ihr Urteil zu fällen.

Ein Kommuniqué der Regierung hebt hervor, daß das Auf-
löſungsdekret auf eine baldige Einberufung des Reichstages hin-
weiſe. Man könne die Auflöſung des Reichstags daher nicht als
den Beginn eines Abſolutismus bezeichnen, da die Auflöſung ein
unzweifelhaftes Recht des Königs ſei. Die Entſendung des könig-
lichen Kommiſſars, deſſen Ernennung unter der Gegenzeichnung des
verantwortlichen Miniſterpräſidenten erfolgt ſei, könne ebenfalls
nicht beanſtandet werden, da der König ſeine Rechte auch durch einen
Kommiſſar ausüben könnte. Mit Rückſicht darauf, daß das Abge
ordnetenhaus das Verleſen des Auflöſungsdekrets verhindert habe,
habe Oberſt Fabricius unter einer durch die Umſtände erforderlichen
militäriſchen Bedeckung die Verleſung des Dekrets im Abge-
ordnetenhauſe durchgeführt, jedoch ſei gegen das Abgeordnetenhaus
keine Gewalt angewendet worden.

Ausland.
Frankreich.

Präſident Fallieres
hat ſeinen Wohnſitz jetzt endgiltig im Elyſee genommen und Montag
vormittag die Mehrzahl der Miniſter dort empfangen.

Niederlande.

Die Lage auf Süd-Celebes.
Die Regierungstruppen beſetzten am Sonntag nach heftigem

Widerſtande das Dorf Balboenta in der Landſchaft Loewoe in Süd
Celebes. Der Feind hatte 90 Tote. Von den Regierungstruppen
wurden 11 Mann verletzt. Das Dorf Maſamba unterwarf ſich.

Großbritannien.

Die Eröffnung des Parlaments
vollzog ſich nach dem üblichen Zeremoniell. Der König ſtützte ſich
beim Gehen auf einen Stock, ſah aber ſehr wohl aus und verlas
die Thronrede mit lauter Stimme. Campbell Bannerman wurde
bei ſeinem Eintritt in das Haus mit andauerndem Beifall von den
Miniſteriellen begrüßt. Die Mitglieder der unabhängigen Arbeiter
partei blieben auf den Bänken der Oppoſition ſitzen. Jn der
Thronrede ſagt der König u. a.: Die Beziehungen zu den fremden
Mächten ſeien fortgeſetzt freundſchaftlich. Weiter ſpricht der König
ſeine Freude darüber aus, daß der ruſſiſchjapaniſche Krieg durch
einen befriedigenden Abſchluß der Verhandlungen beendet ſei, die
der Jnitiative des Präſidenten der Vereinigten Staaten zu
danken ſeien.

Die Thronrede erwähnt dann, daß mit dem Kaiſer von Japan
ein Uebereinkommen abgeſchloſſen worden iſt, durch welches das
Uebereinkommen vom Januar 1902 verlängert und weiter aus
gedehnt wird. Die aufſtändiſche Bewegung auf Kreta, heißt es in
der Rede weiter, hat nachgelaſſen. Die Lage in den makedoniſchen
Wilajets gibt, obgleich ſie ſich in mancher Beziehung gebeſſert hat,
fortgeſetzt Grund zur Beſorgnis. Um eine verantwortliche Regie
rung in Transvaal zu ſchaffen, habe der König angeordnet, daß die
neue Verfaſſung ſo ſchnell eingeführt werde, als es ſich mit einer
ſorgfältigen Beratung der Angelegenheit vereinbaren laſſe. Die
Wahlen zu der erſten geſetzgebenden Verſammlung, welche im
Monat Juli erwartet wurden, ſeien infolgedeſſen um einige Monate
hinausgeſchoben worden. Die erlaſſenen Anordnungen, nach denen
eine Zulaſſung von chineſiſchen Kulis nicht weiter geſtattet ſein ſoll,
bleiben während dieſer Zeit in Kraft. Ebenſo werde eine verant
wortliche Regierung in der Oranje- Kolonie gebildet. Die
Induſtrie des engliſchen Volkes, ſo heißt es weiter, bewege ſich all
gemein auf geſunden fortſchreitenden Bahnen. Sodann lenkt der
König die Aufmerkſamkeit des Parlaments auf die Vermehrung
der Ausgaben des Staates während der letzten Jahre und die
hauptſächlichſten Verbindlichkeiten desſelben. Von den Miniſtern
würden Pläne erwogen zur Einführung von Verbeſſerungen und
Erzielung von Erſparniſſen in dem Regierungsſyſtem Jrlands
durch die Einführung von Maßregeln zur Beteiligung des Volkes
an der Führung der iriſchen Angelegenheiten. Die Thronrede führt
dann verſchiedene Maßregeln für Großbritannien auf, darunter
cine Unterſuchung über die Mittel, durch die eine größere Anzahl
der Bevölkerung auf das Land gezogen und ihm erhalten werden
könnte, ferner eine Abänderung des Schulgeſetzes, Verbeſſerung
der Lage der arbeitenden Klaſſen und Maßregeln betreffend die
Geſetze über die Kauffahrteiſchiffahrt.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., den 19. Februar 1905.

Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Dittenberger er
öffnet die Sitzung um 44 Uhr. Unter den Eingängen befindet ſich
die amtliche Mitteilung von der Beſtätigung der Wahl
des Erſten Bürgermeiſters Stadtrat Rive durch
den König, ferner eine Einladung zum 34. deutſchen Aerztetag,
welcher am 22. und 23. Juni in Halle ſtattfindet. Außerdem ver
ſchiedene Petitionen, die zum Teil der Bau, zum Teil anderen
Kommiſſionen zur Erledigung zugewieſen werden.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der Vorſteher mit
Bezug auf die Vorgänge in letzter Sitzung, daß er dem Stadtv.
Oſterburg einen Ordnungsruf erteilt habe, der aber bei der
herrſchenden Unruhe nicht gehört worden ſei. Stadtv. Oſterburg
will hierüber in eine Diskuſſion eintreten, die aber vom Stadt
verordnetenvorſteher nicht bewilligt wird. Hierauf wird in die Tages-
ordnung eingetreten.

1. Wahl eines Delegierten zur 26. Jahresverſammlung des
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit. Bericht-
erſtatter der Vorſteher Geheimrat Dittenberger. Der
Magiſtrat hat beſchloſſen, den Dezernenten der Armenverwaltung,
Herrn Stadtrat Dr. Tepelmann, zu der am 3. März 1905
nach Berlin einberufenen obigen Verſammlung abzuordnen. Das
Kollegium ſtimmt dieſer Wahl zu.

2. Landaustauſch zwiſchen Stadtgemeinde und Eiſenbahn-
fiskus an der Merſeburgerſtraße. Berichterſtatter Stadtv. Rot H.

Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Güterverwaltungsdeputation
vom 8. Januar 1906 beigetreten, demzufolge die Stadtgemeinde im
Tauſchwege die auf dem dem Vertragsentwurfe beigefügten Plane
angemerkte Fläche von rund 2100 Quadratmeter vom Ackerplane 38
an den Eiſenbahnfiskus abtritt und dieſer dafür die auf demſelben
Plane vermerkte Fläche von rund 2700 Quadratmeter an die Stadt
übereignet. Die Verſammlung ſtimmt dem Austauſch auf Grund der
Bedingungen des vorliegenden Tauſchvertrages nach empfehlenden
Worten des Stadtv. Grote zu.

3. Vornahme von Erſatzwahlen für mehrere Kommiſſionen.
Berichterſtatter der Vorſte her. Es handelt ſich um Erſatz
wahlen für den verſtorbenen Stadtv. David. Für das Gas und
Waſſerwerks- Kuratorium wird Direktor Zell, für das Sparkaſſen-
Direktorium Stadtv. Kobe gewählt. Außerdem werden noch Er-
ſatzwahlen für verſchiedene unwichtigere Kommiſſionen getroffen.

4. Wahl von Mitgliedern zur Grundſteuer-Veranlagungs-
Kommiſſion. Berichterſtatter der Vorſteher. Die für die Alt
ſtadt gemäß S 8 der Grundſteuerordnung vom 8. März 1895 be-
ſtehende Sachverſtändigen Kommiſſion beſteht aus 16 Mitgliedern,
und zwar 14 für die Beurteilung der Gebäulichkeiten und 2 (Rot h
und Wolter) für Schätzung der Liegenſchaften. Jnfolge des Hin-
zutritts der Vororte erſcheint die Erweiterung der Sachverſtändigen-
zahl um zwei für die Schätzung der Gebäulichkeiten ausreichend
und es wird demnach die Mitgliederzahl künftig 18 betragen. Es
werden gewählt: a) für Giebichenſtein und Cröllwitz: Geppert,
Franz, Zimmermeiſter, Wittekindſtraße 50; b) für Trotha: K ie ß
ling, Ernrnſt, Architekt und Ziegeleibetriebsleiter, Angerſtr. 1;
ferner an Stelle des Stadtv. Gieſe:Zabel, Max, Architekt,
Burgſtr. 31; an Stelle von Zander: Jänicke Otto, Architekt und
Zimmermeiſter, Rudolf Haymſtr. 33; an Stelle von Brügert:
Eiſenſchmidt, Gottwerth, Zimmermeiſter, Jahnſtr. 7; an
Stelle von Kegel: Dettenborn, Friedrich sen., Stärkefabrikant,
Steinweg 1.

5. Feſtſetzung des Kämmerei-Haushaltsplanes für 1906. Es
wird in. der Beratung des Haushaltsetats fortgefahren und zwar
bei Kapitel VII, Polizeiverwaltung. Berichterſt. Stadtv.
Klopfleiſch. Stadtv. Thiele bringt eine Anzahl Beſchwerden
vor gegen die Spitze der Polizeiexekutive, Herrn Oberpolizei-
inſpektor Weydemann, polemiſiert gegen deſſen Amtsführung und
beantragt, daß das Kollegium den Magiſtrat erſuchen ſolle, die
nötigen Schritte zu einer Penſionierung des Ober-
polizeiinſpektors Weydemann in die Wege zu leiten,
event. eine Disziplinarunterſuchung mit dem
Ziele auf Amtsentſetzung des Genannten an-
zuheben. (Heiterkeit.) Bürgermeiſter von Holly er-
widerte in außerordentlich ſcharfen und treffenden Ausführungen
auf die Angriffe des Stadtv. Thiele und widerlegte dieſelben in
jedem einzelnen Fall, indem er die Tätigkeit des Oberpolizei
inſpektors Weydemann in Worten höchſter Anerkennung beſprach
Der Antrag Thiele wurde ſodann nach kurzer Replik Thieles
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt.
Zu weiteren Abteilungen des Etats ſprachen die Stadtv. Em mer
und Oſterburg, welch erſterer ſich gegen den Beamten Joppke
der Baupolizei wendet. Auf die Erwiderung des Stadtrates
Dr. Pu ſch wendet ſich Stadtv. Grote ebenfalls gegen „ungeſetz
liche Zuſtände“ bei der Baupolizei inbezug auf die Anſtellung des
genannten Beamten. Betr. die Aufnahme von 9000 Mk. für Er-
richtung eines ſtatiſtiſchen Amtes beantragt die Finanz-
kommiſſion Ablehnung, während Bürgermeiſter von Holly den
Poſten hier beizubehalten bittet. Die Stadtv. Thiele und be-
ſonders Sanitätsrat Dr. Blume ſprechen ebenfalls für Bei-
behaltung des Poſtens und würdigen die Bedeutung eines
ſtatiſtiſchen Amtes für die Stadt Halle, ebenſo Stadtrat Dr. Puſſch
und Vorſteher Dittenberger, während die Stadtv. Hof-
meiſter und Grote den Standpunkt der Finanzkommiſſion
vertreten. Vorſteher Dittenberger ſtellt den Antrag, um
dem Magiſtrat zu ermöglichen, die Vorlage wieder einzubringen,
die 9000 Mk. zur Dispoſition der ſtädtiſchen Behörden zu be-
willigen. Dieſer Antrag wird angenommen. Das Kapitel
Polizeiverwaltung wird ſchließlich in globo mit den beſchloſſenen
Abänderungen angenommen.

Ueber Kap. IV, Gemeindeanſtalten, referiert Stadtv.
Döhler, über Kap. XC, höhere NMädchenſchule,
Stadtv. Hofmeiſter. Die Etats werden ohne nennenswerte
Debatte angenommen. Ebenſo XF, tatholiſche Volks

ſchulke, Referent Stadtv. Aßmann und XH, Sonſtige
Schullaſten, Referent Stadtv. Hofmeiſter.

6 Genehmigung baulicher Veränderungen im Grundſtück
Leipzigerſtraße 9. Berichterſt. Stadtv. Gygas. Wird im
Sinns der Magiſtratsvorlage genehmigt.

7. Petition betr. Beleuchtung der Saalezeitungspaſſage,
Berichterſt. Stadtv. Thiele. Die Petitionskommiſſion ſtellt
den Antrag, über die Petition zur Tagesor d n un g überzu-
gehen, was ſeitens des Kollegiums debattelos geſchieht.

8. Petition eines Polizeibeamten wegen Regelung ſeiner Ges
haltsverhältniſſe. Berichterſt. Stadtv. Döhler. Der Polizei
wachtmeiſter Hoffmann bittet um anderweitige Regelung ſeiner
Gehaltsverhältniſſe. Die Petitionskommiſſion beantragt Ueber-
gang zur Tagesordnung. Wird angenommen.

9. Petitionen der ſtädtiſchen Handwerker uſw. um Gewährung
einer Teuerungszulage und Lohnerhöhung. Berichterſt. Stadtv.
Greßler. Wird auf Antrag der Petitionskommiſſion dem
Magiſtrat als Material überwieſen.

10. Petition wegen Verlängerung der Polizeiſtunde für ein
Café. Berichterſt. Stadtv. Kobert. Der Cafetier Otto Neu-
meiſter bittet, die Polizeiſtunde für ſein Lokal Neue Pro-
menade 16 bis 3 Uhr oder bis 2 Uhr auszudehnen. Die Petitions-
kommiſſion beantragt Uebergang zur Tagesordnung. Wird be-
ſchloſſen.

11. Petition eines ehemaligen Gemeindebeamten wegen Er-
höhung ſeines Ruhegehaltes. Berichterſt. Stadtv. Döhler. Jm
Sinne des Kommiſſionsantrages wird Uebergang zur Tages-
ordnung beſchloſſen.

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Der Verein zur

Förderung des Taubſtummenunterrichtes im Regierungsbezirk Aachen
beſchloß, anläßlich der ſilbernen Hochzeit des kaiſerlichen Paares eine
Stiftung von 100 000 Mk. zu errichten, die den Namen des kaiſerlichen
Paares tragen und dazu dienen ſoll, unbemittelten und erwerbsunfähig
gewordenen Taubſtummen des Regierungsbezirks Aachen ohne Unter-
ſchied des Geſchlechtes und der Konfeſſion ein Heim zu ſchaffen, in dem
ſie ſorgenlos ihren Lebensabend verbringen können.

Ein früherer Miniſter verurteilt. Der Gerichtshof in Belgrad
hat den früheren Miniſterpräſidenten Wladan Giorgiewitſch wegen Preis
gabe von Staatsgeheimniſſen zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Der Staatsanwalt und der Verteidiger haben ſich vorbehalten, gegen
dieſes Urteil Berufung einzulegen.

Die Zwiſchendeckspreiſe im nordatlantiſchen Verkehr wurden um
10 Mk. erhöht.

Mit ſeiner Mutter den Tod geſucht. Der 23 jährige nerven-
kranke Student Mentrier in Straßburg i. E. umfaßte bei einem
Spaziergange am Rhein-Rhone-Kanal ſeine Mutter und ſprang mit
ihr ins Waſſer. Schleuſenwärter retteten die Mutter. Der Student
ertrank.

Tödlicher Unglücksfall. Auf der Gewerkſchaft „Deutſcher Kaiſer“
bei Bruckhauſen tam ein Monteur der elektriſchen Leitung zu nahe
und wurde ſofort getötet.

Erdbeben Die meteorologiſche Reichsanſtalt in Wien meldet ein
Fernbeben, deſſen Herd über 12 000 Kilometer entfernt liegt. Es be-
gann Montag früh um 3 Uhr 22 Min. und endigte 5 Uhr 30 Min.

Mordverſuch auf einen Staatspräſidenten. Laut eingegangener
Meldung iſt ein Mordverſuch gegen den Präſidenten der Republik
Kolumbien, Reyes, am 18. Februar verübt worden. Als der Präſident
im Wagen fuhr, wurden acht Schüſſe abgegeben, von denen fünf den
Wagen trafen. Der Präſident blieb unverletzt.

Wegen Meuterei und tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte im Hafen
Tocopilla wurden vier Matroſen des deutſcheu Vollſchiffs „Erato“ vom
Kapitän dem deutſchen Konſul überliefert. Die Meuterer wurden mit
dem Dampfer „Setos“ nach Hamburg gebracht, wo ſie am Montag von
der Polizei verhaftet wurden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Febr. Die Vertreter des Zentralverbandes

deutſcher Jnduſtrieller, der Zentralſtelle für Vorbereitung von
Handelsverträgen und des Bundes Jnduſtrieller haben eine
Erklärung erlaſſen, in der ſie dem Handelsproviſorium mit
den Vereinigten Staaten zuſtimmen und die Hoffnung aus-
ſprechen, daß auch der Reichstag es baldigſt annehme.

Lübeck, 19. Febr. Die Bürgerſchaft hat nach ſtürmiſcher
Debatte mit großer Mehrheit ein Geſetz angenommen, wonach
das Staatsbürgerrecht erſt nach fünfjährigem Aufenthalt er-
worben werden kann.

Leipzig, 19. Febr. König Friedrich Auguſt iſt heute
abend zu mehrtägigem Aufenthalte hier eingetroffen.

Wien, 19. Febr. Die Regierung hat dem Abgeordneten-
hauſe den Handels und Schiffahrtsvertrag mit Rußland ſowie
einen Geſetzentwurf vorgelegt, wodurch die Regierung ermächtigt
wird, die Handelsbeziehungen mit dem Auslande für die Zeit
vom 1. März bis 30. Juni 1906 proviſoriſch zu regeln.

Dar-es-Salaam, 19. Febr. Die Zahl der Eingeborenen,
die ſich unterworfen haben, wird auf mindeſtens 8000 geſchätzt.

Aus Rußland.
Petersburg, 19. Februar. Es beſtätigt ſich, daß der

Miniſter Timirjaſew ſeine Entlaſſung eingereicht hat und zwar
wegen Meinungsverſchiedenheiten mit dem Kabinett.

Tſchita, 18. Februar. Der Gouverneur und der Vißze-
gouverneur wurden vom General Rennenkampf wegen Unfähigkeit

von ihren Aemtern abgeſetzt. Viele Verhaftungen wurden auf
der Eiſenbahnſtrecke und in der Stadt vorgenommen. Die
Verhafteten wurden drei Tage ſpäter freigelaſſen. Jn einem
unbewohnten Hauſe wurden kürzlich 3000 Karabiner gefunden.

Riga, 19. Februar. Aus einem Arbeiterhaufen bei der
Fabrik Etna wurde auf das Militär geſchoſſen. Die Soldaten

erwiderten das Feuer. Zwei Soldaten und mehrere Arbeiter
wurden ſchwer verwundet. Die verfolgten Angreifer zogen ſich
in ein Haus zurück. Die Truppen zogen Verſtärkungen heran
und umzingelten das Haus. Nach längerem Feuergefecht
drangen die Soldaten ein und verhafteten ſechs Mann. Ein
Revolutionär wurde getötet.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 21. Februar: Veränderlich, wolkig mit Sonnenſchein,
normale Temperatur, windig, ſtrichweiſe Schnee.

Donnerstag, 22. Februar: Heiter, windig, Froſt, tags angenehm.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,94, Trotha 2,02, Alsleben 1,82, Bern

burg 1,31, Calbe, Oberpegel 1,60, CTalbe, Unterpegel 1,02.
Unſtrut: Straußfurt 135. Moldau: BudweisPrag 0,08. Havel: Brandenburg, Obervegel 2,45, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,92, Katven
Unterpegel 1,60, Havelberg 2,79. Eilbe: Pardubitz r
Brandeis 0,62, Melnit 0,22, Leitmeritz 0,17, Außig 0,09
Dresden i,26, Torgau 6,62, Wittenberg 1.60. e

1,04, Aken 1,34, Barby 1,35, Magdeburg 1.25, Jan
münde 2,00, Wittenberge 2,06, Lenzen 2,16, Dömitz 1,55,
Darchau 1,42, Lauenburg 1,72.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Weißenfelſer Bankverein in Weißenfels. Der Auſſichtsrat
jat beſchloſſen, der auf den 15. März einberufenen Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 9 (82 vorzuſchlagen.

Der Aufſichtsrat der Oldenburger Spar und Leihbank hat
in ſeiner Sitzung am 19. cr. beſchloſſen, 9 Prozent Divi
dende auf das erhöhte Aktienkapital von 4 Millionen, gegen
9 Prozent auf 3 Millionen Mark im Vorjahre zur Verteilung zu
bringen.

Sächſiſche Bank zu Dresden. Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen,
der Generalverſamlung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung
einer Dividende von 6 h (wie in den beiden Vorjahren) vorzuſchlagen.

Mecklenburgiſche Hypotheken- und Wechſelbank. Der Auf-
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 12 90 für 1905 (wie für 1904)
vor. Der Reſervefonds erhält wieder 400 000 außerdem ſind
50 000 der Agioreſerve überwieſen, ſo daß die Geſamtreſerven
auf 4200 000 c ſteigen.

y. Die amerikaniſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften.
Wie „New York World“ berichtet, hat das mit dem Entwurf einer
Geſetzgebung für die Lebensverſicherung beauftragte Prüfungs-
komitee die Aufnahme einer Geſetzgebung nach dem Muſter des
preußiſchen Geſetzes empfohlen in der Abſicht, daß es den Ver-
ſicherungsgeſellſchaften nicht geſtattet ſein ſoll, ihre Kapitalien in
Aktien anzulegen. Es ſoll den Geſellſchaften ein Zeitraum von
5 Jahren gewährt werden, innerhalb deſſen ſie über ihr gegen-
wärtiges Vermögen, das NewYork World“ auf 200 Millionen
Dollars ſchätzt, Verfügung treffen ſollen. NewYork World“ ſagt
dabei voraus, daß eine derartige Geſetzgebung einer lebhaften
Oppoſition begegnen werde.

Tages-Marktberichte
Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 19. Februar 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
wWanzleben 17 00 16,50 16,70--17,602 e
Neuhaldensleben 17,20 S 16,8016,60--17,40 20,00-—24,00

16,45-—-17,95 17,30 20,20
16,60 17,40 16,70 17,00 15,80 18,00
16,40--17,40 1640-—-17,10 16,20-—18,20

Aſchersleben, St.
Halberſtadt, Stadt

Jerichow I 16,60 J 16,703 T 7Wittenberg 16,40 16,80 15,80--16,00 15.00 15,60 Th 17,00--17,25 16,20 16,40 16,00—16,50

Zerbſt 16,80 T 170 ESaalkreis 16,00--16,80 16,40-—-16,60 17,00-17,50 16,00-—16,80
21, 22,Halle, Stadt 15,60--17,10 15,80--16,60 16,00 17,60 16,00-—18,00

Merſeburg, Stadtund Land 168.79 17,70 16,80 17,00 14,50-—18,00 16,00-20,00 18,90--24,00

Weißenfels, Stadt [16,40 16,8068 16,00-—16,80 14,00-—-18,00 15,00 16,50

Zeitz 16,907 16,608Raumburg 15,50--16,90 16,20 16,70 15,50--17,80 15,00 17,00
Eckartsberga 16,80
Mansf. Gebirgskr. 16,50 17,00 16,00- 17,00

u

16,00--17,50 17,00--17,50 20,00—23,00
Ballenſtedt 16,50 --17,509 16,00--17,09 16,00 18,00 17,00 18,00 19,00 2100
Vernburg 16,00 17,50 16,00--17,00 15,00 19,50 16,00 --17,00 S

Cöthen 18,50 19,50 S 18,00 16,90Erfurt, Stadt 16,80--18,00 16,50 17,60 16,50 18,50 16,50--18,50 20,00-—24,00

Bemerkungen: 1 Sommerweizen 17,60 C für 1600 Ztr., 1000
Ztr., 8 100-200 Ztr. frei Magdeburg, unverleſene, verleſene,
ö ca. 700 Ztr. à 16,60 an Mühle, 75 Ztr. nach Zeitz, s 30 Ztr.
nach Neumühle bei Zeitz, 300 Ztr. nach Quedlinburg à 8,60

Verſpäteter Bericht der Naumburger Getreide-Notierungskommiſſion
pom 14. 2. 06.

Heu: Aſchersleben (Stadt) 6,00--7,00, Halberſtadt (Stadt) 5,92 bis
6,54, Wittenberg 6,00--6,50 (Elbheu), Halle (Stadt) 6,00 -7,00
(Fuhrenpreis), Merſeburg (Stadt) 6,00--6,50, Mansfelder Gebirgs-
kreis 5,00 6,00, Erfurt (Stadt) 6,00--7,60, Ballenſtedt 6,00-—8,00,
Bernburg 7,00 8,00 (Kleeheu), 6,00 6,50 (Wieſenheu), Cöthen
7,00 (Kleeheu).

Stroh: Neuhaldensleben 4,00 (kurz) (Sommerweizenſtroh), Aſchers
leben (Stadt) 4,00 --4,60 (lang), 3,60--4,20 (kurz), Halberſtadt
Stadt) 5,28--5,82 (lang), 4,83 498 (kurz), Wittenberg 6,00 (lang),
3,00--3,60 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 (lang), 4,70--5,00 (kurz)
(Fuhrenpreis) Merſeburg (Stadt) 4,20--4,50 (lang), 3,60-—4,00
(kurz), Mansſelder Gebirgskreis 4,50--5,00 (lang), 2,50 (kurz),
Erfurt (Stadt) 4,60--6,00 (lang), Ballenſtedt 4,50--5,50 (lang),
3,00--4,00 (kurz), Bernburg 5,00--5,50 (lang), 4,00 4,25 (kurz),
Cöthen 5,00 (kurz), Zerbſt 6,20 lang), 5,00 A. (kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00--6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,50-—6,00, Wittenberg 4,00 (Speiſekartoffeln), 3,00 3,20 (Futter-
kartoffeln), Torgau 4,00--4,50, Halle (Stadt) 4,50--5,00, Merſeburg
(Stadt) 4,650 4,60, Zeitz 4,00, Eckartsberga 3,50 Magnum bonum),
Mansfelder Gebirgskreis 3,50 5,00, Erfurt (Stadt) 4,50--7,00,
Ballenſtedt 5,00 7,00, Bernburg 5,00--5,50 (Speiſekartoffeln), 4,00
bis 4,25 (Jnduſtriekartoffeln), 3,00--3,50 (Futterkartoffeln), Cöthen
4,00 (Speiſekartoffeln).

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 19. Februar 1966.

a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen-
plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 168 147 F 146Danzig 172--174 152 142 144 147 148Stettin 170--174 152--156 150- 160 150-- 160
Poſen 176 156 153 153Vreslau 174 158 160* 145 154Berlin 176 164 S 168Magdeburg 160 180 157--166 156 180 155 173
Leipzig 164--173 163--167 162--176* 158 173

Hamburg 178 170 e SHannover 175 179 164-- 169 S 165 185
Neuß 165-- 175 148 158 S 150 155Mannheim 191 172 S 163Straßburg i. E. 190 192x 173 175 173 176 175-- 185
Jnſterburg 170 150 145 144Kolberg 164 176 148 154 145--160 140 152Greifenhagen 170- 172 154-- 156 148 150 151 154
Bromberg 170--175 149 151 SGoldberg 169--173 153--158 155 160 148 153
Frankfurt a. d. O. 162 164 146--150 142- 145 154 156
Kiel 172--175 160 165 160 165 168--175
Erfurt 170 180 170--176 175 185 175 185Eilenburg 165-- 173 158--167 165--179 168 175
Goslar 165--180 162--170 155--180 169 175
Cleve 174 177 159 1623 155 160Plauen i. V. 170--180 157--167 140 175 165--175
Altenburg 166 164 170 175Ravensburg 182184 161--)63 172 175 164-168
Ulm 188 194 162 166 174--180 170--178

Braugerſte.
Gerſte: Leipzig 142—-160. Kernen: Ravensburg 180--186,

Ulm 184— 192. Raps: Breslau 238

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 19. Februar voriger Kurs

Newyork Weizen loko 90 Cts. 140,10 907/ Cts. A. 140,30
Chieago Mai s2 Cts. 127,90 83 Cts. 129.10
Liverpool Märzöſh. 85 d. 151,45 6 ſh. 9 d. 15240
Jaus Febr. 23,90 Fes. 194,65 23,80 Fes. 193.95
Ludapeſt April 16,78 Kr. 142.90 16,80 Kr. 142,95
en „oko 96 Kop. 124,15 97 Kop. 125,45

loko 100 Kop. 129,30 100 Kop. 1289,30
Vuenos Aires* Weizen loko ct.pap. 665 ctvs. pap-,, 118,35
deſſa Roggen loko 85 Kop. 109,90 86 Kop. 111,20
Riga loko 95 Kop. I122,85 95 Kop. 122,85

Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 80 Kop. 103,45 80 Kop. 103,45Odeſſa Futtergerſte loko 734 Kop. 95,05 74x Kop. 96,35
Riga loko 75 Kop. 97,00 75 Kop. 97,00NewYork Mais Mai 487 Cts. 80,95 438 Cts. 380,85
Buenos Aires* loko et. pap. 500 ctvs. pap. 89,

bofr. Buenos Aires.
Fracht von NewYork nach Hamburg 9,90, nach Rotterdam 11,15
Fracht von NewYork nach Bremen 9,35
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,00 nach Rotterdam 6,50
Fracht von Nikolajewsk nach Hamburg 7,25 nach Rotterdam 6,75
Roggen: Fracht von Riga nach Stettin 6 nach Rotterdam 5,15 A.
Fracht von Argentinien nach St. Vincent 13,85 nach direkten

Häfen 10,75 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 19. Februar. Weizen: Kanſas II ladend 184 C.
La Plata 81 kg Bahia Blanca fällig 188 80 kg Februar März
(194) 78 kg Roſario Sta. Fé Februar März (191)
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 bald fällig 20 Hektol. Schale 160

Hafer: Amerik. 38 lbs. ſchwimmend Februar 150 (160) M.
Gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ladend geladen 131 Februar 130
(123) bez., März (123) bez., Amerik. 46 lbs. ſchwimmend 118
(111) C. Mais: Mixed Dampfer „Azilia“ ſchwimmend 105
(118 Mixed Hamelton loko 115 Mai Auguſt (124)
März April (122) April (121) c La Plata April Mai (126)
Mai, Juni (124) bez.

Den in Klammern beigefügten Preiſen ſind die am 1. März 1906
in Kraft tretenden neuen Vertragszölle (auch für amerikaniſche und
argentiniſche Provenienzen) zugrunde gelegt.

Berlin, 19. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
172,00 175,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 158,00 160,00 A. ab
Bahn. Gerſte, inländiſche Futtergerſte, mittel und gering 142,00
bis 151,00 gute 152,00 160,00 ruſſ. und Donau leichte
140,00 144,00 ſchwere 148,00--158,00 amerik. 132,00 bis
135,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 169,00 180,00 mittel 159,00
bis 168,00 gering 155,00 158,00 ruſſ. 157,00 163,00
feiner ruſſ. 164,00 168,00 amerik. 159,00 162,00 ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerikaniſcher mixed 123,00 125,00
runder 139,00--140,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche
Futterware mittel 165,00 172,00 AC., feine und Taubenerbſen 173,00
bis 179,00 kleine Kocherbſen 200,00--250,00 Ac, Viktoriagerbſen
210,00--250,00 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50 bis
24,50 Roggenmehl 0 und 1 21,10--23,00 A. Weizenkleie 10,40 bis
11,00 Roggenkleie 10,60--11,00 Seradella neuer Ernte per
50 kg 8,50--9,00 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 172,00 bis
174,00 A. ab Bahn, Mai 186,00 186,25 185,75 Juli 188,00
bis 188,50 188,00 Roggen, Mai 172,00 172,25 Juli 172,00
bis 172,25 Hafer, Mai 162,00 A. Weizenmehl 00 22,25 bis
24,50 A. Roggenmehl 0 und 1 21,10--23,00 Rüböl, Mai
50,80 A. G., Okt. 52,20 52,40 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Mai 185,75 A. (vorige 186,00 Juli 188,00 (188,00
Sept. 182,50 (182,25 Akt. Roggen, Mai 172,00 A. (171,50
Juli 172,00 A. (171,50 .6), Sept. 163,00 A. (163,00 6). Hafer,
Mai 162,25 (162,00 Juli 163,25 (163,00 A.). Mais,
Mai 127,50 C (127,50 Mehl, Febr. 21,60 c. (21,55
Mai 22,00 c. (21,90 Juli 22,15 c (22,10 Ac.). Rüböl loko

A. (49,90 Februar (49,80 A.), Mai 50,80
(50,80 Oktober 52,40 A. (52,30

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

&K Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
17. Febr. Butter: Jn der zweiten Hälfte dieſer Woche trafen von
ruſſiſcher Meiereibutter bereits Sendungen aus Sibirien ein und da
große Zufuhren Anfang nächſter Woche erwartet werden, auch von
Kopenhagen und Hamburg Offerten für ruſſiſche Meiereibutter vor
lagen, wurde die Stimmung ruhiger und die Kaufluſt zurückhaltender.
Obwohl die Berichte von den Exportplätzen feſter lauten, Hamburg
ſogar die Preiſe 3 C erhöhte, war hier die Nachfrage ſchwächer. Die
recht belangreichen Zufuhren in Hofbutter konnten nicht geräumt
werden. Landbutter war dagegen zu anziehenden Preiſen rege gefragt,
die Zufuhren ſind klein. Schmalz: Nach kleinen Abſchwächungen
trat eine feſte Tendenz des Schweine- und Schmalzmarktes in Amerika
ein und ſteigerten ſich Preiſe in der erſten Hälfte der Woche, am
Schluß gaben dieſelben wieder etwas nach. Hier hält die Kaufluſt
an und fanden zu höheren Preiſen gute Umſätze ſtatt. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs-
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 120 122 do. IIa
117--120 do. IIIa 112 118 do. abfallende 112 114Privat-Notierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
47,00 47,50 Schmalz, reines, in Deutſchland raffiniert 48,50
reines, in Amerika raffiniert 49,50

Viehmärkte

Leipzig, 19. Febr. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 558 Kinder, und zwar:
208 Ochſen, 18 Kalben, 190 Kühe, 142 Bullen 307 Kälber, 482 Stück
Schafvieh, 1490 Schweine zuſammen 2837 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 78, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 67,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 58,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 74, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 68, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 62, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben LebendgewichtEchlachtgewicht 56, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 48. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 70, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 65, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 58. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 54, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 50,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 42, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht
Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 41, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 38, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 30, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 79, 2. fleiſchige Lebend
gewicht Schlachtgewicht 77, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
Schlachtgewicht 74, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 73, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 526 Rinder, und zwar: 192 Ochſen,
17 Kalben, 187 Kühe, 130 Bullen 306 Kälber; 469 Schafe,
1476 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder und Kälber langſam, Schafe
und Schweine mittelmäßig.

Deptford, 19. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1107 Rinder. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner prima 4 sh. bis
4 sh. 1 d., ſekunda 3 sh. 8 d. bis 3 sh. 10 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.Getreide.
Hamburg, 19. Februar. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 175 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
163 168, ruſſiſcher ciſ. 9 Pud 10/15. Februar 130,00. Gerſte ruhig,
ſüdruſſiſcher cif Februar 111,00. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklen-
burger 170--172. Mais matt, Americ. mixed cif. per Februar 90,00.
La Plata cif. April-Mai 97,00.

Peſt, 19. Februar. Weizen ſtetig, per April 16,78 Gd., 16,80
Br., per Oktober 16,74 Gd., 16,76 Br. Roggen per April 13,66 Gd.,
13,68 Br., per Oktober 13,34 Gd., 13,36 Br. Hafer per April 15,04
Gd., 15,06 Br., per Oktober 12,34 Gd., 12,86 Br. Mais per Mai
13,78 Gd., 13,80 Br., per Juli 13,94 Gd., 13,96 Br.

Paris, 19. Februar. (Anfang). Weizen matt, per Februar 23,85,
per März 23,85, per März-Juni 23,85, per Mai Auguſt 23,70.
Roggen ruhig, per Februar 15,75, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 19. Februar. (Schluß). Weizen matt, per Februar 23,85,
per März 23,80, per März Juni 23,80, per Mai Auguſt 23,60.
Roggen matt, per Februar 15,75, per MaiAuguſt 15,75.

London, 19. Februar. An der Küſte Weizenladung.
Antwerpen, 19. Februar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer ruhig.
New-Yorkt, 19. Februar. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen

loko 90 per Februar per Mai 887 per Juli 875/ per Sept.
855 Mais per Mai 491, ver Juli 498/, per September 50.
Mehl 3,25. Getreidefracht nach Liverpool 2.

Chicago, 19. Februar. (Telegr.) Weizen per Mai 83!/ per Juli
82 Mais per Mai 43

Rabs.Peſt, 19. Februar. Raps per Auguſt 27,50 Gd., 27,70 Br.
Zucker.

Hamburg, 19. Februar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 16,20, per März 16,30, per Mai 16,60, per Auguſt
16,95, per Oktober 17,10, per Dezember 17,30. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 19. Februar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per 100 Kilo per Februar 16,20, per März 16,30, per Mai
16,55, per Auguſt 16,95, per Oktober 17,10, per Dezember 17,30.
Tendenz: Ruhig.

London, 19. Februar. 9600 Java-Zucker loko matt, 9 ſh. d.
Wert, Rüben- Rohzucker loko ruhig 8 ſh. 0 d. Wert.

Kaffee.
Hanmburg, 19. Februar, vorm. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur

für Good average Santos März 37! G., Mai 38 G.,
September 39 G., Dezember 39 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 19. Februar, nachm. Kaffee--Termin-Notierungen. Nur
für Good average Santos März 37 G., Mai 38 G., September
39 G., Dezember 391 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 19. Februar. Kaffee. Good average Santos März 46,75,
Mai 47,25, September 48,00, Dezember 48,50. Tendenz Schwach
behauptet.

Amſterdam, 19. Februar. Java-Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 31.

Rio de Janeiro, 17. Februar. Kaffee. Zufuhren 1000 Sack in
Rio, 8 000 Sack in Santos.

Petroleum.
Hamburg, 19. Februar. Petroleum ruhig, Standard white

loko 7,10 Br.
Antwerpen, 19. Februar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez., Br., do. per Februar 194 Br., do. per März 19 Br.,
do. per April-Mai 20 Br. Ruhig.

NewYort, 19. Februar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 158.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 59,25 60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 66,75 67,75 Mk. per loko und Februar; per
Februar September Lieferung 60,00--61,00 Mk. und 67,50 68.50
Mk. für Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein.
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten durch die Handelskammer
notiert.

Hamburg, 19. Februar. Spiritus beh., Februar 182 G.,
Februar-März 17 G., März- April 17 G.

Paris, 19. Februar. (Anfangsbericht). Spiritus beh., Februar
39,25, März 39,25, Mai- Auguſt 39,50, September- Dezember 36,25.

Paris, 19. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar
39,00, März 39,25, Mai- Auguſt 39,25, September- Dezember 36,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 19. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00--41,00 Mk., Linſen 28,00 bis
64,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 19. Februar. Rüböl loko 55,00, Mai 55,50.
Hamburg, 19. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 52,00.
Amſterdam, 19 Februar. Leinöl flau, loco 201 März 20

MärzMai 201 Juni-Auguſt 21 Sept. Dez. 217
Paris, 19. Februar. (Schluß.) Rüböl flau

März 56,25, März-April 56,00, Mai-Aug. 56,25.
NewYort, 19. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

8,05, do. Rohe und Brothers 8,15.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 19. Februar. Kartoffelſtärke 18,50 Mk., Kartoffelmehl
18,50 Mk., feuchte Stärke 9,70 Mk.

Hamburg, 17. Febr. Kartoffelſtärke 1822 18 Mk., Lieferung
März-Mai 18 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 185 19 Mk.,
Lieferung MärzMai 184 19 Mk., SuperiorStärke 1852 19 Mk.,
Superior-Mehl 19--19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 19. Februar. Eßkartoffeln 5,00-—6,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.Magdeburg, 19. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,97 bis
1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,60 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40-—1,60 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40——-1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60 1,80 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 19. Februar. Richtſtroh 4,50-—-5,50 Mk., Krumm-

ſtroh 3,60--4,00 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 19. Februar. Baumwollx. Ruhig.
loco 56 Pfg.

Antwerpen, 19. Februar. Wolle. LaPlataZug Type B. April
5,37 Verkäufer, Dezember 5,07 bez Ruhig.

Liverpool, 19. Febr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Vallen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Febr. 57,00,

Upland middling

Per Februar 5,72, Per Juni-Juli 5,80,
Febr.-März 8,72, „zJuli- Auguſt 5,82,März- April 5,73, „Aug.-Sept. 5,78,

„April-Mai 5,76, Sept.Okt. 5,64,Mai-Juni 5,78, Okt.Nov. 5,60.
Metalle.

Amſterdam 19. Februar. Banecazinn feſt, loco 100/
London, 19 Febr. Silber 3016 Lſtrl., ChiliKupfer 78/g Lſtrl.,

per 3 Monate 76 Lſirl., Blei, ſpan. 16 Lſtrl., engl. 16/2 Lſtrl.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 19. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 h. d.

Rio de Janueiro, 17. Februar. Wechſel auf London 168

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: ox. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
edentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Tel 168.
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196 30d6
111,506

189,60b
61,6506
84,006

70,30b6
162,60b
115.10b6
163,006
175,00d6

139.00
137 50b6

101756
80,50b6

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampisch.
D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Pakett.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Horddeutsch. Lloyd

Neue Stett. r
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

87,406

165,40b
139,00b6

91,500
128,30b

59,00b6
82,006

143,6066

Eisenb.- Prior. -Oblig.
Braunschw. lndsh. 372
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84cv.
do. 1895 1903

Zschipk-Finsterw.

Böhm. Nordb. 6.
Dux-Bodenb. fl.

do. Kron.-Pr.
Dux-Prager BGold.
klis. Westhb. 6. st.
franz Josetf Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salxkmmg.)
Lemb.-Crern. st.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Staats l. II.
53 256 do. do. Gold

c Oest. Localb. Gld.
do. ordwestb.
do. Lit. B. 1903
do. do. Gold
do. do. Elbth.

Raab-ODedbg. Gd.
Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. Lokalbahn

d

101,3006

u

100,006
81;606
82,306

100906

100506

100,106
100206

100,006
89,256
86,406
86,406
82,306

110,506
101,20b6
100,206

67/690
106,30d6

97,256
lvangorod. Domdb.

Koslow-Woron.
Kursk-Chark. B.

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-larosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjssan
Mosto-Smol. abg.
do. WNind-Rybinsk

Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.rüd-Oxt 1898
do. ar. 01

Süd Westhahn

Transkaukas.
Warsch.-Wien. 10r

do. I. II.Wladikawkat 95

d 98o.

Zarskoe Selo

Anat. kisenb.-Obl.
Anat. Erg.-Hetn

kgypt. Ken.-Ass.
Goithard
al E.-obl. st. g.
al NMittelmeer
Macedon. B.

do. Uleine
Portugles. 1886

do. 8pont. 89 z
ort. adg.
rd. t. g. I. II.

zud-ltal. B.

o0 e c

2

2

J

40 tr.-Pacif. 1949

103,000

a S S O

Eisenb.-Stamm-Aktien, ten -Jarit. 1929 d

Contin. Wasserw. 3

Oreg. R. H.-B. 46

South. Pac. 1937

gt. t Fr.
L

v

do. do.
St. Louis S. West.

Iehranfepec 4.
Dtseh. Hypothb.-Pfandbr-

do. 100Düsseldf. Draht 5
Elberf. Papierf. 3

E. Licht- u. Kraft. 4

4

*41 102,890

wen 8 4erl. Hp. abg.
do. do. 372

do. J. u. I. uk. 1914
do. III. u. IV. 1915

N. X. uk. 10 4
X. uk. 19)73 3
XIV. uk. 1914 4
X. u. 1905 3

Ludw. löwe 4 Co.
Löwenbr. MSch. 2

Magdebg. Strüb. 3

Neue Boden A. 6. 2

o. V. V. 4do. VII. u. 1908 4

Niederl. Kohlen 5

Mecklenb. H.-Pfb. l.
do. S. IV. uk. 1913

do, a. cy. l.
do. Strel. H.-Pf.

do doHeining. Hp.-B. I.

o. N. Vi.

do. do.
Oberschl. Eisenb. B. 3

Rhein. Ant.-Kohlen
Rhein. Net. 105 r.
kh.-Westt. Elekt. 2 4
Rh.-Westf. Kalk. 5S

d

Mijtteld. Boder. V.
S

S

Siemens Halske 3

3 42 102,506
Fimonius Ceſſul. 5

Stett. Oderwerk 5

Pr. Bodtr. Pf. T

Union Elektr.- G. 3

Ver. kisenb. u. B.-62

Pr. Ctr.-bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10

Zellstoff. Waldh. 2

Umrechnungssätie: 1 Fr., Lire
holll.: 1,70. 1M. Bànco:

492 103,0066
412 103,700
*42 106 266
*492 103.756

Dtsch. Kaiser. Gw.

Dt. Vebers, Elſt. 3

100,800
100 00b
102,75b
105,59B

97.100
*41 100800

Dortm. Un. r. 110

do. 100
11120b
103.25B

99,500
*49 104,106

412 102,5006
104706
10410
97106

*4* 101306
German. Schiff *4
Gg. Marie ögw. 3 *422 103,0056

3 4 100,00B
e 3 42 1083,50b

Gr. Berl. Straßenb. 372 99 10b0
*492 103 60b
*4

102 606

100 70b
Harimann NMsch. 3 *472 105,25bB
Helios Elek.-A. 2 2

*43 106756
*4 1

81,606

00 75b
42 103 756

4 102 506
100,300
104806
102 500

Kattowitz. Bergu. *32 96,506
Kön. Marienhütte 5 *492 99,006B
Königsborn Khl. 2*4

*4 1032066
101;506

*392 95,5006
*492103,100

4 100,49B
432 102,906
4 i 194.756
452 103,80b
4“ 100 50B
332 95.106
4 100,906

102,7656

101.,10b
452 101906

100,906
102,40B

99.,75bB

101,606
*4 104696

4 104,006
101,250
95.,7506

100,25b
*492 105,406
*42 104406
*492 102,09b6
4 100,706

*492 102.00b6
Schuckert à C. 2 42] 432 10249p

Schultheit.-Bran. 5
Siemens Elek. B. 3

100,90b(

-432104 100
412 104,406
4 102106

102.006
*492 103,406

4

412102.906
101,406

99.900
96 700

152,600

*4 e 7
452 104100

*412 103.806

do. v. J. 03 uk. 12

do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913

do. Com.-Obl. o 4
do. do. V. 96 uk. O6

45 104,2566
Heicar Pascha f. 5

4 98400
5do. do.Russ. Tellst. Wldh. 2

Steaua Feware 5 5

103250

98250

104750

B. f. Brauer. ind.
Bk. f. Spritu.-Prod.

05 c C

101

Bresl. Dist. B. abg.

Khn. h J 83.85

Dän. landm. Bnk.

Dessauer Lande.

60b6 do. II. V.
do. VI. unk. 1908

do. Hyp. -Bk. 100

do. I. unk. 1906
Schles. Bder. I. IV.

do.
Stett.Hat. H. rz. 110 4

do. do. v. r. 100
do. do. ev. ri. 100

dbanktk
Leipzig. Creditanst.

Aec, Boese à Co. 5 Luxemdrg. int. B.
A.-6. f. Anil.-Fab. 3

A.-G. Montanind. 2 4

4

do. Elektr. 6esell.

do. do. W.
do. lot. u. Strssb.

Nationalbk. f. D.
Berl.-Charl. Std.

Oldb. Spar- u. leihb.

vank-Aktien.
53 130 500

98,506

71 138.0006

92106
171800
174756B

B.-A. 492 126,100
z. 45 166.00b6

bi, 126,60b
124.500

fre.
fre.

b. 10 164,256B
5i 117,006
/3 e n

123,756
110 00b6
116,90b6

49 98,250
b. 6 i 125,40b

612 130,606
6 i 128.250

1492506
115606
182,7 b

158.500
242,50b0
112.50r5

92 152,75b6
98,756

162,0066
892 189,90b
792 165,00B
592 112,306
fre. 5,70bB

116,250
11970

61 136,50b0
8 165, ob

165.750
12850B
167.10b6

92,5000
133756

v 162,500
133.000
12100t8
126.10b0

v 172.006

Ostd. f, Hand. u. 6.

S

S

r

a

Ver.-B. Hamb. 80

r

Westf. lLipp. Verb.
Wiener Bankverein

Bk. t. disch. Eisnb.

r

e

PF Orieort, Fich.-0.

iuuuIe-Aktien.
Berliner Brauerejen:

6 11

c b

Ver. Werd. Br. atg.

do. Boese 8 C. V. A.

A.- G. f. Anilinfab.

Adler. Cem. conv.

o. A.Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.

Amtsg. Pankow B.

Balcke, Tell. Co.
B. f. Bgd. u. Ind.

Barti 4 Co. Sped.

Baug. Kais. V. Str.

Baug.Ostend. V. 2. A.

Berg. M. Ind.-bes.
herlrAnn Masch-

Jerl.-Chrlottb. Bv.

do. Guhben. Hutfb.

do. luckenw. WIl.

rer

W

do Spedit.-V. V.

Bielef. Msch. Dürt.

BankdisKont S90, Lomvbardzinsfuss 696
eu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M.,

1,50 1Kr.: 1,1252 M. 1RhI.: 2.16, 1 Gold -Rbl.- 3,70. 1 Peso:

125,256 Bliesenbach Bw.
do. abg. V.-A.

Blumwe. Msch.-Fb.
Boch. Ber W. V.-A.

Boch. Gußöstahl

Boden. 6. Kurfrst.
Böhler 4 Co.
Bösperde Walzw.

Braunk. u. Brik. l. J
Braunschw. Kohl.

do. Pr.-Akt.
do. JuteBredow. Zuckerf.

Breitenburg Cm.
Bremer 6as
Bremer Wollkm.
Bresl. Kleinb. Tr. j. I.
Bresl. Oel-Fahr.

do. Sprit-Fabr.
do- WVgf. Linke

Brüxer Kohlen
Buderus Ekisen

Butzke Metal

Calmrg. Asbest

Caroline b. Offlb.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Cassel Federsthl.
Charltth, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fbr. Grün

do. von Heyden
Ch. Fb. Höningen
Chem. Fbr. Müch.
Chem. Oranienb.

Chem. F. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. Zim.
City Bauges.
Concordia Brab.
Contord. Sp. u. V. J
Consolidation
Cont Electr. Nrb
Cont. Wasserwri.
Cottbuser Masch.
Cröllwitrer Pap.

Du. Oel-St.-p. 5
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas

Deutsch. Asph.-6.

Dtsch. Atl. Teleg.
Dtsch. Jut. j. Meis.
Deutſche Kabelw.
Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwt.

Disch. Gasglühl.
do. FSpeisew.
do. Fpiegelglas
do. Hen Hubbe

te inzeug

do. Tonröhr.
Dt. Vebers. El. 6.
do. Waffenfbr.
do. Mzgg. I. A.
do. Wasserwrk.
Dinnendahl NMsch. 9
Donnersmarckh.

Döring Lehm.

do

Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. V.
do. Waggov
do. kisen
do. Masch.
Dux. Rohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

Fckert Masch.-Fb.
Egestorff. Saline
kilenburger Kattun
Ekintr. Braunk.
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
Eitorf Kammg.-Sp.
Elberfeld. Farben
Elberf Papierfb.
Electra Dresden
Eſkt. licht u. Krft.
do. liefer.-Ges-
do. liegnitz
do. Untrn. Zürich
kmaillierw. Ulrich

do. Silesia
Engl. Woll. V.-A,
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
kschweiler Brgw.

do. kisenw.
Faber Bleistift.
faç.-kis. NMannst.

do. V.-falkenst. Gardin.
fein. Jufe-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg Schtfb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

frerichs 8 Co.
freund Msch. ev.
friedrichshütte
friedrichssegen
Friedr. Wilh. l. A.
frist. 4 Roßm.

Gaggenav. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. kisenw.
Gelsenk. Bergw-
do. Guß. Nunsch.
Georg Marien v
do. do. St.

Grb. u. fbw. Renner
Gerresh. Glashb.
Ges. k. elekt. Vntr.
Giesel Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Mollwar.
Glauzig. Tucker
Gſückauf B. V.-A-

Görlitrer kisend-
do. Maschinen

Gothaer Waggon
Greppiner Werke

Grevenbr. Nasch-
Gritzner Mschfb.

lichtt. B. abgbr do. Terr. 1
Gutmann NMasch.

Guttsmann do-
Hagelberg Pap-
Hagener Gußst.

Haſſesche Nasch-

Hambg. Elekt.-W.eng r f. Ordb.
Hanäst. Bell. Al.
Hann. Bau St. -P.
do. lmmebilien
o. Masch. 2
Harburg- Wiener
Harkort. Brücknb.

do. Pr 6do. kEergw. St. Pr
Harpener Beroyb.

Harimany NMasch.
Hartung Gubst.
Harz Werke A. B. 0
Hasper Eisen
hHedwigshütet

do. junge
»Hein. Lehm. abg.

Heinrichshball. Ch.

Hemmor. Cement
Hengstenb. NMsch.

Herbirand. Waggf.
Hibernis
Hildebrand. Mühl.
Hipert Armatur.

Hirschberg leder
Hechdahl Vrr. ev.
öchster Farbw.
Hoffmann Stärke

u

Dortm. Union l C.
l. D

2
v b

W

r

O

e

O o

Privetdiskont 3ahr. 1,70, 1 Kr. 0,85. 7 9. sudd. 12. 1
4. 1 Doll.4,20. 1 Lstrl. 20,40 M

Hofmann WVggfb. [18

Hörd. Bgw. neue 2
do. Pr. -A. Lit. A. 10
Nösch. Eis. u. Stahl 12
Höxrter Cement

Hotel-Beir.-Ges. 2
Hotel Disch

Howaldiwerke
Hüsten. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.
Humboldt Masch.

IIse Bergbau

S

köln. Müs. Be cy. 4
Kölsch. Walzeng. 5
kg. Wilhelm cy. 12
do. do. Pr.-A. 17
Königin ar. abg. O
do. (o. V-ä. 0

Königsb. Walzm. 0
Königsborn Brab. 7

Gebr. Körting 8
Kostheim Ceſſul. 15
Kronprz. Met.-l. 25
Gebr. Krüger 4 Co. 9
Kruschwitz Zucker 20

Kunz Treibr. 8
Küpperbusch 4 S. 12
Kytfhäuserhuſte 20
Lahmeyer Elekt. 5

Lapp. Tiefbohrg. 20
lauchhamm. cy. 8
Laurahütte 10
L. Eych 8 Straß. 6
Leipziger Gummi 9

Leopoldshall
do. 5 Pr. Akt. 5

Leykam- Josefst. 5

I. Iöwe à Co. A.-6. 10
Lothrung. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tjefbau

do. do. Pr. -k,
luckau 4 Fteffen
lütecker Masch.
Lügebg. Wachsb.

Malmedie. Msch.
Märk. Maschin.
do. Westf. Bergw.
Magdeburg Gas

do. Baubank
do. Bergw.

Magdeb. Mühlen
Marie es. Bergw.
Marienb. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
NMech. Wb. linden.

do. do. Sorau l
de. do. Littau

Mechern. Bergw. 10
Meggener Walzw.
Menäen 4 Schwrt. 2
Merkur Wollw. 16
üewicer kisnw. 10

n

wo

20 i

Mhlhb. Seck. Dresd. 12
Möälheimer Brgw. 9
Möller Gummifh. 9
Müller Speiseftt. [16
Nähm. Koch à Co. 10

Neptun. Schittsw. 5

Neue Boden A.-G.) 9

Neue Photog. Ges. 12

do. 0do. Nöblst.-Wb. 11
do. Spiegelgl. 10
do. Siablwerk 9
do. Waestf. Ind. 8
do. Kalkwerke 7

Rh.-WV. Sprengst. [13

Rheydt elktr. fab. 8
Rolandshütte 2
Rombacher Hütt. [12
Rosenthal Porz. 18

Rositrer Braunk. 14
do. Tucker 8

Rote Erde Dtmd. O
Rütgers Werke 7
Vächs. Böhm. Cm. 10

Sächz. Gussstabhl 15
Sächs. Kart. Maschf. 10

do. Thür Brnk. 2Sichs. Webetubl-f. 14

Königszelt Porn. 12
Körbisdorf Zuct. 92 124.006

132,00d6

Kurfürstend Ces. fr.

Leopold-Grube 1

Lingel Schuhw. 152

Nauheim. fr.

Neue Gas-Akt.-6. 572

N. Hansav. Terr. r.

Riebdeck. Mont.-W. 11

86,006

106.90b
131;256

Intrn. Baug. St. -P. 239 006
Jeserich. Asphlt. 82.506

do. Vorz.-Akt. 109,00B
Kahla Porzell. 35 473,00b6
Kali Aschersl. 10 177,50bB
Kapler Maschſh. 6 106.506
Kaftowitz. Brgh. 10 218,50b6
Keula Ekisenh. 6 129.506
Keyling 4 Thom. 7 138,00b
Kirchner Co. 7 252,60b6
Klauser Sp. abhg 6 99.,756
Köhlmann Stärke 16 322, 00B
ollm. Jourdan 15 2658.,50b
Köln. Bergw.-y. 25 1418,00bB
do. Gas- u. Elekt. 592 121,006

26,2566
156.50b
263,59b6
335.906

67.596
69.,90b
97,506

244,50b

133 75b
288,006
208.256

307.40b

107006
149.000

119 756

138,006

86.,506

118,256

93.906

106.106

134.00b
140,50b
233500
195 50b

74,756

85.006
123.00B

vue A.- G. fre. 15296Neue Belle h vor
97,50b6

194.256
16756

N. Westend.-A.-G. fr. 189,2566
do. Dir Rpr F 92,80b0

Neurod. Kunst-A.
Neuer Eisenw. 0 66, 00b6
ſiederl. Kohlenw. 5 1152.0006
hiend. kisen. ab. 293,106
Nordd. kiswerke 2 32,00b6
do. Vr.- Akt. 5 98,00B
o. Gummi u-Sp. l. A. 29,80ht 2 96,50b
do. Lagerhaus 10 136,756
do. Lederpapp. 8 136,00B
do. Sprit-Werke 10 148,506

do. Steingut 25 330.006
do. rjcot-Web.. 8 161,26b6
do. Wollkam. 10 155, 99b6
Nordhaus. Tap. 4 83,00b
Nordpark, Terr. fre. 165,106
Nordsee-fisch. 6 153.80b
Nordsiern Kohle 14 294, 10b6
Pärnb. Herk.-Wk. 12 191,006
Operschl. kisb.-Bd.! 7 144,25b6
do. kisen-lnd.! 4 129,00b6
do. Roksw.! 9 155, 60b0
do. Portl.-Cem. 14 209,1006
Odenwald. Hartst. O 70.50b
Old. kisenhütt. cy. 2 102,506
Oppelner Cemnt. 13 192,1056
örenst. à Koppel (12 208, 30b
Osnabrück. Kupt. 5 112,60b6
Ottenser kisen 35 1 )1.756
Panz. Geldzch. 5 138,25b6
Passage A.-B.- 5 I113,00B
Pauksch. Masch. o 66,00b6

do. Vr--A. 32397
Peniger NMasch- 72.felents kl. Bel. 4 90,00b

n nPelr.-Werk V.-A. 2 107,0Phönix lit A. abg. 10 208.10bo
Plania- Werke 10 180.25b0
piauener Spitzen 10 162.0006
pongs Spinn. a- V. O 30006
Pos. Sprit-A.-6. 18 307,000
Prehspan Unter. O 174,250
Rafhen. opt. lInd. 12 239,0006
Rauchw. Walter 4 108,00b0
ßavensbd. Spinn. 2 1132,7506
Reicheif Metain 11 210,0006
Reiß Martin 41 106,396
Khein.-Hassau 22 299,00
Rhein Anthrac.- K. 8. 161,49b
do. bergbau 432 124 65b6
do. Chamotte 0 98,00B
do. Metallw. O 1117,106
do. 127,00b

179,40b
200.90b

139,006
128.00b

305,000

Sächs. Kammg. 2 78,80b6

268.,000

330,0066 Saline Salzung.

158 50B S
196,6066
238,60b6

30100b6
98.1066

Schering. Chem. F.

do. V.-A.96.0 b Schimisch. Pril.-t.
129,0000
370,0006

166.,5006

265.256

505.,50b0

155, 2500
218,75b6

Stark. Hoffm. abg.

312,00b6
143.75 b

181,00b6

245,60b9

10,0066
82.000

124,7566
234,00b6

267,00b6

43,6006 Sudenburg. IHasch.

33,90b60
110,00bB
1 38,1 I
301,50b6

117,906 do. Nieder-Schönb.
do. N. Bot. Garten

103 2560

283,1066
137,00B

513,5006 Thale Eisenhb.-St.-P.

do. V.-A
115,00 b
115.1006
138.0060
144,75d6
263,00bG
102,506

do. Nad. u. Stablw.

182,10b6
113,60b60

218,006
158;30b6

Mir Benest Tel. 752 142,256
219,0066
194,0006

153,506

251,2566

194000

Ver. Berl. 4 m.

c O

e Stländ Masch.Vogtlä
2

Vorwöris Biel. Sp.

Wegelin übner
Wenäeroth A. -0.

Wernsh. ümg. Mt.

do. V.-A. e n

Wiede Msch. b. A.

c o 00 O

c

Z.

S 2

e c

t 2

o
o

e c S o

179 00b0

ken

e

227,756
140,906
215,09b0
223,006B

Imperials neue p. N.Anberhediene Noten

229,50b6 do. kleinedo. Coup 1. N. f.
237,25b6

Hollönd. Banknoten

191 do
330,000

4 107,500
169,2500

72 135,75b6
422.006
119,“56
166,00
163,756

30,25B
5,3 131.900

206,80bB

128.,600

179.50b0
134,006
204,80h
161.,7560

106,500
195.60b

100.9060
340,2590
133,25h

331 ,00b

166,25d5
191.,5060
124,00b6

10 )6,50 I

114,756
125,500
257.,60b

188,2500
572 116.100

165,500

0 78 25b
60,2566

113,000
137,806

4 101,000
8 146,500

140,1
119,5

181 b
347.0 3
131100
303,6 b0

40,00b0
132.500
123,096
163.,5066

181.2566
128,2: G
69,99B
124,100

111,9000
143,2560

1173.606
210,40b
106.3056

r. 280000
143,000
126,750
270,25b0
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